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Pfarre Wolfsberg im Schwarzautale

TROTZDEM
........ ist ein Adverb (Umstandswort), 

das zwei Hauptsätze verbindet; 

es steht oft am Satzanfang des 

zweiten Satzes und leitet eine 

gegenteilige Aussage ein. Es bezieht 

sich auf eine vorher beschriebene 

Situation: Ich beschreibe diese so:

Die Bedrohung der Umwelt, das 

Auseinanderfallen der Gesellschaft, 

Gier und Rücksichtslosigkeit an 

der Spitze von Weltmächten und 

auch anderer Staaten, inszenierte 

Aufgeregtheit – auch über Medien, 

Bedeutungsverlust der Kirche sowie 

anderer Institutionen, Gewalt, 

Krankheit und Schicksalsschläge.

Ein solches Unbehagen führt dazu, 

dass Menschen die Lust und die 

Freude am Leben verlieren oder 

auch keine Lebenskraft mehr 

haben. 

Nicht wenige sind intellektuell, 

psychisch und disziplinär 

überfordert. So manche haben 

keine Spannkraft mehr. (Simone 
Weil).

Kurz: Wir brauchen die Fähigkeit 

der Resilienz.

 Die folgenden Überlegungen 

entnehme ich Elmar Simma 

(Seelsorger in Vorarlberg).

„Resilienz“ kommt von lateinischen 

„resiliare“, und das heißt: 

zurückspringen. Wenn man 

eine Plastikflaschen oder einen 

Gummiball zusammendrückt, so 

nehmen sie gleich wieder die alte 

Gestalt an, wenn man sie loslässt. 

So gibt es auch Menschen, die 

in vielfacher Weise unterdrückt 

und beeinträchtigt wurden, und 

dennoch entfalten sie sich zu guten 

und wertvollen Menschen. 

Wie können wir uns trotz oft 

großer Belastungen menschlich 

gut entfalten und auch unsere 

Begabungen ausnützen? 

Einige Impulse:

An sich selbst glauben. An sich selbst glauben. 

Wir verdanken uns nicht uns selbst, 

das Leben wurde uns geschenkt. 

Ich glaube, dass Gott uns ins Leben 

gerufen hat, weil er uns will, er hat 

Ja zu uns gesagt und gibt jedem/

jeder von uns eine Würde. Glauben 

heißt, sich von Gott geliebt wissen. 

Die Opferrolle verlassen Die Opferrolle verlassen 

Manche Menschen fühlen sich als 

Opfer einer schlechten Kindheit 

oder der Gesellschaft. Wenn 

auch manches im Leben schief 

läuft, können wir trotzdem auch 

anfangen, selbst Verantwortung 

für unser Leben zu übernehmen, 

unabhängig davon, was andere 

uns angetan haben oder von 

uns erwarten. Man muss sich 

manchmal selbst oder zu jemand 

anderem sagen: „Ich bin nicht auf 

der Welt, um so zu sein, wie du 

mich haben möchtest.“ 

Mit den eigenen Stärken arbeiten 

Wir werden oft dazu angehalten, 

unsere Fehler zu bekämpfen. Damit 

arbeiten wir eigentlich gegen uns 

selbst. Tatsächlich ist es besser, die 

positiven Seiten und Fähigkeiten zu 

pflegen und weiterzuentwickeln. 

Ein Netzwerk aufbauenEin Netzwerk aufbauen

Wichtig ist, dass wir bewusst gute, 

freundschaftliche Kontakte halten. 

Damit ich rückblickend nicht 

bedauernd feststellen muss: „Ich 

wünschte, ich hätte mehr Kontakt 

zu meinen Freunden gehalten!“ 

Heute leben Heute leben 

Grundsätzlich gilt, dass die 

Fantasie uns mehr krank macht 

als die Realität. Wenn wir uns 

laufend ausmalen, was alles 

passieren könnte, lähmt uns 

diese Vorstellung, sie wird immer 

bedrohlicher. Heute leben wir, und 

wir können nur aus diesem Tag 

jeweils das Beste machen, Schritt 

für Schritt, wie man sagt. 

Mit Gott rechnen Mit Gott rechnen (nach Manfred 

Scheuer, Bischof der Diözese Linz)

Wir finden Gott in den freudigen 

Momenten unseres Lebens. Wir 

finden ihn aber auch in den Krisen. 

Von dem Musiker Leonard Cohen, 

der vielen durch sein „Hallelujah“ 

ein Begriff ist, gibt es die Zeile: 

There’s a crack in everything, that’s 

how the light gets in. In allem gibt 

es einen Sprung, einen Riss, wo 

Licht eindringen kann. Ich denke: 

In jeder Notlage gibt es auch eine 

Sollbruchstelle der Hoffnung.

Diese Hoffnung dürfen wir uns 

weder im persönlichen Leben 

noch im gesellschaftlichen Gefüge 

nehmen lassen. 

Was immer auch im ersten Satzteil 

meines Lebens steht, dem ein 

„trotzdem“ folgt: Unser christlicher 

Glaube benennt als Grundsatz 

(darauf hat nicht zuletzt der neue 

Wiener Erzbischof Josef Grünwidl 

aufmerksam gemacht): „Mensch, 

du bist von Gott geliebt.“

Verbleiben wir zuversichtlich Verbleiben wir zuversichtlich 

unter dem Segen Gottes!unter dem Segen Gottes!

Pfarrer Wolfgang TobererPfarrer Wolfgang Toberer
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Pfarre Wolfsberg im Schwarzautale

Firmvorbereitung in der Pfarre Wolfsberg im Schwarzautal 

Aktuell bereiten sich in der Pfarre Wolfsberg i. S. 21 Firmlinge gemeinsam mit drei Begleitpersonen unter dem Motto 
„On fire“ auf das Sakrament der Heiligen Firmung vor. Die Firmvorbereitung stellt für die Jugendlichen eine besondere 
Zeit dar – eine Phase des Innehaltens, des Fragens und des persönlichen Wachsens. Doch was bedeute es heute 
überhaupt, sich firmen lassen? Für die jungen Menschen selbst hat die Firmung ganz unterschiedliche Bedeutungen. 
Manche erleben sie als bewusste Stärkung ihres Glaubens und als klares Ja zu Gott und zur Kirche. Andere nehmen an 
der Firmvorbereitung teil, weil es von der Familie oder dem näheren Umfeld erwartet wird. Unabhängig von den 
individuellen Beweggründen eröffnet die Vorbereitung jedoch allen Firmlingen die Möglichkeit, sich intensiv mit 
persönlichen, gesellschaftlichen und spirituellen Fragen auseinanderzusetzen. Die Firmung ist ein Sakrament, das eine 
bewusste Entscheidung voraussetzt. Sie steht für die Stärkung der eigenen Glaubensidentität und soll Kraft für den 
weiteren Lebensweg schenken.  

Genau diesen Gedanken greift auch die Firmvorbereitung in Wolfsberg i. S. auf. In gemeinsamen Gottesdienstbesuchen 
und abwechslungsreichen Gruppenstunden setzen sich die Jugendlichen mit ihrem Glauben auseinander und erleben 
Gemeinschaft. Die Gruppenstunden finden sowohl in kleineren Gruppen als auch gemeinsam statt. Besonders in 
Erinnerung bleiben dabei einzelne Programmpunkte wie eine gemeinsame Stunde mit Schwester Kerstin, die den 
Firmlingen einen eindrucksvollen Einblick in das Ordensleben gewährte. Auch das Adventkranzbinden und die 
Kerzenbastelstunde, bei der persönliche Firmkerzen gestaltet wurden, stellte einen kreativen Höhepunkt dar. Ein 
weiterer wichtiger Bestandteil der Vorbereitung ist die Teilnahme am Jugendeinkehrtag in St. Nikolai o. Dr., der den 
Jugendlichen Raum für Austausch und spirituelle Vertiefung bietet. Als besonderes Ereignis wurde zudem der 
Firmvorstellungsgottesdienst erlebt, bei dem sich die Firmlinge der Pfarrgemeinde präsentierten und sichtbar machten, 
dass sie sich auf diesem gemeinsamen Weg befinden.  

Die Firmvorbereitung in der Pfarre Wolfsberg i. S. zeigt damit, dass Firmung mehr ist als ein traditioneller Termin im 
Kirchenjahr – sie ist ein bewusster Schritt und eine Einladung, den eigenen Glauben neu oder intensiver zu entdecken. 
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PFARRKALENDER WOLFSBERG
Kanzleistunden:Kanzleistunden: Mittwoch und Freitag 14:00 - 16:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:Telefonische Erreichbarkeit:  03184 - 2261 oder 0676 - 87426573 (Pfarrsekretärin Maria Kaufmann)03184 - 2261 oder 0676 - 87426573 (Pfarrsekretärin Maria Kaufmann)
Die angeführten TERMINE sind bitte mit VORBEHALT zu beachten.Die angeführten TERMINE sind bitte mit VORBEHALT zu beachten.

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte dem Aushang im Schaukasten oder der Homepage der Pfarre. 

MÄRZ
Sonntag, 01.03.   2. Fastensonntag2. Fastensonntag 
                                 10 Uhr Eucharistiefeier                                                                                                                                 
Dienstag, 03.03.  18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 08.03.   3. Fastensonntag -3. Fastensonntag -

                              Familienfasttag                              Familienfasttag 
                                 10 Uhr Eucharistiefeier                                                                                                                               

Dienstag, 10.03   18 Uhr Eucharistiefeier                                                                                                                    
Sonntag, 15.03.   4. Fastensonntag4. Fastensonntag 
		     10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 17.03.  18 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 21.03.  18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 22.03.   5. Fastensonntag5. Fastensonntag 
		     10 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 24.03.  18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 29.03.   PalmsonntagPalmsonntag		
	                  10 Uhr Segnung der 

                                           Palmzweige am Kirchplatz,

                                            anschl. Eucharistiefeier

Dienstag, 31.03.  19 Uhr Eucharistiefeier

APRIL
Donnerstag, 02.04.  GRÜNDONNERSTAGGRÜNDONNERSTAG
		       19 Uhr 

                                      Abendmahlfeier

Freitag, 03.04.       KARFREITAGKARFREITAG  

                                                                        19 Uhr 

                                                                        Karfreitagsliturgie

Samstag, 04.04.    KARSAMSTAG	KARSAMSTAG	
	                   	                   7 Uhr Feuerweihe

                                      19.30 Uhr          

                                          Auferstehungsgottesdienst

Sonntag, 05.04.    OSTERSONNTAG OSTERSONNTAG 
		     		     10 Uhr Eucharistiefeier

                                      mit Ostereiersuchen                    
Montag, 06.04.    OSTERMONTAGOSTERMONTAG
                                    10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 07.04.   keinekeine Eucharistiefeier

Sonntag, 12.04.   10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 14.04.  19 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 18.04.   ERSTKOMMUNIONERSTKOMMUNION

                                                          10 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19.04.   10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 21.04.  19 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26.04.   KIRCHWEIHFESTKIRCHWEIHFEST
                                     09.30 Uhr 

                                      Eucharistiefeier

                                      anschl. Agape

Dienstag, 28.04.  19 Uhr Eucharistiefeier

MAI
Freitag, 01.05.      STAATSFEIERTAGSTAATSFEIERTAG
                                    09.30 Uhr Eucharistiefeier

                                              Kapelle Glojach - 

                                              Weisenbläsertreffen

Sonntag, 03.05.   10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 05.05.  19 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 09.05.   FIRMUNGFIRMUNG
                                    10 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 10.05.   10 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 11.05.     1. BITTTAG1. BITTTAG
                                     08 Uhr Hl. Messe in 

                                     St. Nikolai / Dr.

Dienstag, 12.05.  2. BITTTAG2. BITTTAG
                                   18 Uhr Bittandacht 

                                   und Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.05.  3. BITTTAG3. BITTTAG
                                   18 Uhr Bittandacht

Donnerstag, 14.05.  CHRISTI HIMMELFAHRTCHRISTI HIMMELFAHRT  
		     10 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 17.05.   10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 19.05.  19 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 24.05.   PFINGSTSONNTAGPFINGSTSONNTAG 
		     10 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 25.05.    PFINGSTMONTAGPFINGSTMONTAG 
		     10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 26.05.  19 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 30.05.   19 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 31.05.   HL. DREIFALTIGKEITHL. DREIFALTIGKEIT
                                    10 Uhr Eucharistiefeier

                                    Kapelle Glojach

Wir beten fürWir beten für
unsere Verstorbenenunsere Verstorbenen

Sepp Frühwirth, Schwarzau                              86 Jahre
Dipl.- Ing. Aristidis Dimitriadis, Breitenfeld    88 Jahre
Franz Luttenberger, Schwarzau	          91 Jahre

OSTEREIER-
SUCHEN - 

OSTERSONN-
TAG

Am OstersonntagOstersonntag nach der Hl. 
Messe ladet die Pfarre Wolfsberg 
ALLE Kinder herzlich ein zum 
OSTEREIERSUCHEN am und rund 
um den Kirchplatz.


